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Fokus

In einer repräsentativen Umfrage des For-
schungsinstituts STEM in Prag bewerten 26 
Prozent der interviewten Tschechen das Ver-
hältnis zu Österreich mit der Schulnote „sehr 
gut“, 38 Prozent mit „gut“ und 27 Prozent 
mit „befriedigend“. Mit den 64 Prozent sehr 
guter bzw. guter Beurteilung liegt Österreich 
im Ländervergleich ex aequo mit der 
Schweiz an zweiter Stelle, übertroffen nur 
von der Slowakei, die mit 73 Prozent posi-
tiver Benotung an der Spitze thront. Vorteil-
haft bewertet werden auch die Niederlan-
de und Norwegen mit jeweils 60 Prozent, 

Schweden mit 59 Prozent sowie Italien und 
Frankreich mit jeweils 58 Prozent. Eine kri-
tische Einstellung haben die Tschechen zu 
Deutschland. Obwohl wichtigster Wirt-
schaftspartner, ergeben 46 Prozent sehr 
gute oder gute Beurteilung im Länderran-
king lediglich einen Platz im unteren Mittel-
feld. Am schlechtesten kommt in Tschechien 
Russland weg. Dem Angriffskrieg gegen die 
Ukraine geschuldet, kassiert der Staat in der 
Beliebtheitsfrage von 52 Prozent ein glattes 
„Nicht genügend“.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Tschechen mögen Österreich
Platz zwei für Rot-weiß-rot im Beliebtheitsranking.

www.stem.cz

Mission 2040
FACC setzt auf Nachhaltigkeit.

 A ls Luft- und Raumfahrtunternehmen 
mit einer Exportquote von hundert Pro-

zent hat die Logistik der FACC – und damit 
auch die Verpackung – einen wichtigen 
Stellenwert im Unternehmen: Tausende 
Flugzeugteile müssen monatlich sicher ver-
packt werden – aufgrund des hohen Trans-
portvolumens der FACC haben Optimie-
rungen hier einen großen Hebel. Mit einem 
neuen und nachhaltigen Verpackungskon-
zept hat die FACC nun einen weiteren groß-
en Schritt gesetzt. Das Ziel: Bis 2040 eine 
CO2-neutrale Fertigung zu werden. Bei klei-
neren Teilen werden nur noch Verpackungen 
und Füllmaterial aus recyceltem Karton ver-
wendet – ohne Einsatz von Kunststoff. Bei 
größeren Verpackungseinheiten für Liefe-
rungen nach Übersee und komplexen Syste-

men, welche zusätzliches Füllmaterial be-
nötigen, wird selbst eine Luftpolsterfolie 
aus nachhaltigem Material bei FACC herge-
stellt.�  ❮

www.facc.com

FACC will bis 2040 beweisen, dass Luftfahrt 
nicht zwangsläufig umweltschädlich sein muss.
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Top-Erfolg
Siegreiche Schwimmteiche.
Bei dem NÖ Exportpreis hat in der Ka-
tegorie „Kleinere Unternehmen“ die Bio-
top Landschaftsgestaltung GmbH den 
ersten Platz errungen. Mit seinen innova-
tiven Schwimmteichen und Living Pools 
ist das Unternehmen in 35 Jahren zu 
einem weltmarktführenden Systemanbie-
ter aufgestiegen. In den letzten beiden 
Jahren hat der Schwimmteiche-Spezialist 
seine Exportleistung verdoppelt und 
2021 einen Rekordumsatz erwirtschaf-
tet. Hauptexportmärkte sind Deutsch-
land, die Niederlande und die Schweiz.

www.exportpreis-noe.at
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 Die Global Business Travel Association 
(GBTA) begrüßt die Verabschiedung 

der EU-Richtlinie über die Nachhaltigkeits-
berichterstattung von Unternehmen, mit der 
neue, detaillierte Anforderungen an die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung eingeführt 
und die Zahl der europäischen und außereu-
ropäischen Unternehmen, die dem europä-
ischen Rahmen für die Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung unterliegen, erheblich 
erweitert werden.
Die CSRD wird die bestehende Richtlinie 
über die nichtfinanzielle Berichterstattung 
(NFRD) ersetzen und für alle großen Unter-
nehmen in der EU gelten, sowohl für öffent-
liche als auch für private, was etwa 50.000 
Unternehmen betrifft, verglichen mit den 
bisher betroffenen 11.700 Unternehmen. 
Unternehmen mit Niederlassungen außer-

halb der EU, die einen Nettoumsatz von 150 
Millionen Euro in der EU und mindestens 
eine Tochtergesellschaft oder Zweignieder-
lassung in der EU haben, werden ebenfalls 
verpflichtet sein, einen Nachhaltigkeitsbe-
richt vorzulegen.

Schrittweises in-Kraft-treten ab 2024
„GBTA unterstützt die CSRD und die Be-
mühungen, sowohl den Umfang der Nach-
haltigkeitsberichterstattung als auch die 
Zahl der berichtspflichtigen Unternehmen 
zu erhöhen. Die erweiterte Berichterstat-
tung wird es Investoren und Beschaffungs-
experten ermöglichen, neue Lieferanten 
nicht nur anhand von Finanzkennzahlen zu 
bewerten, sondern auch anhand des Zwecks, 
der ESG-Politik und der Nachhaltigkeits-
nachweise eines Lieferanten“, sagte Cathe-

rine Logan, Regional VP - EMEA, GBTA.
„Das Ergebnis des CountEmissionsEU-Vor-
schlags wird entscheidend sein für die Be-
reitstellung einer harmonisierten Methodik 
zur Berechnung der verkehrsbedingten 
Emissionen in der EU für die Berichterstat-
tung über Scope-3-Emissionen, wie von der 
CSDR gefordert, und den Weg für eine ef-
fektive Dekarbonisierung des Geschäfts-
reisesektors ebnen“, fügte Delphine Millot, 
SVP Sustainability und MD GBTA Founda-
tion, GBTA, hinzu.� ❮

www.gbta.org

Gutes Reise-Gewissen
Die Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung ist ein wei-
terer Schritt zur Dekarbonisierung des Geschäftsreisesektors.

Eine neue EU-Richtlinie sorgt zukünftig für mehr 
Nachhaltigkeit bei Businessreisen.
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 Durch ihre vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten ist es naheliegend, Drohnen auch 

im medizinischen Bereich einzusetzen.   
„Die Idee ist, künftig medizinische Infra-
struktureinrichtungen mit Blutkonserven, 
seltenen Medikamenten, Ausrüstung oder 
Laborproben  rasch und kostengünstig zu 
versorgen“, hält Reinhard Kraxner, Ge-
schäftsführer der ÖAMTC-Flugrettung fest. 
Gemeinsam mit dem niederösterreichischen 
Start-up APELEON, der NÖ Landesge-
sundheitsagentur, Notruf NÖ sowie mit Un-
terstützung der Plattform für Gesundheits-
technologie von ecoplus, arbeitet die 

ÖAMTC-Flugrettung intensiv an der Um-
setzung der Idee eines Medical Drone Ser-
vices in Österreich. Bereits im kommenden 
Jahr sollen die ersten Testflüge durchgeführt 
werden.

Erste Testflüge ab 2023
Für die Transportflüge soll eine in Nieder­
österreich erdachte und entwickelte Drohne 
von APELEON zum Einsatz kommen. „In 
einem speziellen Frachtraum, der für den 
Transport von medizinischen Gütern geeig-
net ist, können in Zukunft bis zu zehn Kilo-
gramm sicher transportiert werden“, erläu-
tert Andreas Fürlinger, Mastermind von 
APELEON. Die Beförderung mittels Droh-
nen ist nicht nur schneller, sondern auch si-
cherer, sauberer und nachhaltiger als auf der 
Straße. Hinzu kommt die zunehmende Spe-

zialisierung von Krankenhäusern und Labo-
ren, was auch zur logistischen Herausforde-
rung wird. „Wir freuen uns, Teil dieses 
innovativen Projektes zu sein“, sagt Alfred 
Zens, Vorstand der NÖ Landesgesundheits-
agentur.
Die ersten Testflüge im kommenden Jahr 
dienen in erster Linie dazu, diese neue Form 
der Gesundheitslogistik ausführlich zu er-
proben. „Gemeinsam mit den Projektbetei-
ligten wollen wir lernen, wie wir die Logi-
stik der Gesundheitsversorgung noch besser 
organisieren und an die Erfordernisse der 
Zukunft anpassen können“, hält Christof 
Constantin Chwojka, CEO von Notruf NÖ 
dazu fest. Dies wird in enger Abstimmung 
mit der nationalen Flugaufsichtsbehörde 
AustroControl erfolgen.� ❮

www.oeamtc.at

Rasche Hilfe von oben
Die ÖAMTC-Flugrettung nützt Drohnen als innovative Lösung 
zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung.

Drohnen sind dem Spielzeugstadium längst 
entwachsen. 
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 Hochleistungsantennen zeichnen sich 
durch das optimale Nutzen des verfüg-

baren Netzsignals aus, d. h., sie maximieren 
die Empfangsleistung und die erzielbaren 
Datenraten bzw. sorgen für möglichst hohe 
Verbindungsstabilität und ein breites Spek-
trum an Frequenzen für Innen- und Außen-
anwendungen. Mit dem neuesten Modell der 
Rhyno-Serie präsentiert der Hersteller Poyn-
ting eine omnidirektionale Antenne, die mit 
einer konstanten Verstärkung von 2 dBi die 
Anforderungen an M2M- und IoT-Anwen-
dungen hervorragend erfüllt. Neben dem 
Gewinn ist auch ihr Strahlungsmuster äu-
ßerst konsistent, was für eine Rundstrahlan-
tenne dieser Größe außergewöhnlich ist.

Robuste Breitbandabdeckung von 698 
MHz bis 3.800 MHz
Die OMNI-297 von Poynting ist das erste 
Modell aus der neuen Rhyno-Antennenreihe. 
„Die Antenne überzeugt mit robuster Bau-
weise und einer Form, die an ein Nashorn er-
innert – der Name ist also Programm“, zeigt 
sich auch Antennenexpertin Ing. Jacqueline 
Miniböck aus dem Hause BellEquip, dem 
niederösterreichischen Systemanbieter infra-
struktureller Lösungen für den effizienten und 
sicheren Betrieb elektronischer Anwen-
dungen, über die neue Antenne begeistert. 
Die Breitband-Mobilfunkantenne arbeitet 
von 698 bis 3.800 MHz und deckt somit alle 
modernen LTE- und gängigen 5G-Frequenz-
bänder ab. Neben dem robusten IP68-Gehäu-
se sind die Rhyno-Antennen mit Schaumstoff 

gefüllt, um sie vor starken Vibrationen, Stö-
ßen, Wassereintritt oder Meersalzeinwirkung 
zu schützen.
Ideale Einsatzbereiche sind:
n �Machine-to-Machine (M2M) und Inter-

net of Things (IoT)
n �Bei schlechtem Datensignalempfang 

(Innen- oder Außenbereich)
n �Industrielle High-End-Router-Anwen-

dungen
n �Mobile Büros (Bsp. Baubranche)

Einfache Inbetriebnahme und Montage
Die Antenne wird mit einem 0,6 Meter langen 
Kabel mit SMA(M)-Stecker geliefert. Dank 
der beiliegenden Montagehalterung aus Edel-
stahl kann die Antenne an einer Wand oder 
einem Mast befestigt werden. Auch eine Kle-
bescheibe für die Befestigung an Oberflächen 
ist im Lieferumfang enthalten.

BellEquip – Technik, die verbindet
Das Unternehmen BellEquip mit Sitz in 
Zwettl (NÖ) zählt zu den führenden Sys-
temanbietern von infrastrukturellen Lö-

sungen für den effizienten und sicheren Be-
trieb elektronischer Anwendungen in den 
Bereichen Remoteservice, Automatisie-
rungs- und Kommunikationstechnik. 
Die BellEquip-Stärken lassen sich in sechs 
Bereiche zusammenfassen: 
n �M2M, IoT, WLAN & Antennen
n �KVM & Audio/Video-Signalverteilung 

und -verlängerung
n �USV, Energieverteilung und -messung
n �Umgebungsmonitoring und Sensorik
n �Industrielle Netzwerktechnik
n �Technik, Service, Support und RMA
Das Waldviertler Team, mit der „Technik, 
die verbindet“, realisiert auf Basis der brei-
ten Produktpalette kunden- und bedarfsori-
entierte Lösungen mit großem Systemwis-
sen und Hausverstand. � ❮

BellEquip GmbH
Kuenringerstraße 2, 3910 Zwettl
Tel.: +43/2822/33 33 990 
Fax: +43/2822/33 33 995 
info@bellequip.at
www.bellequip.at

LTE/5G-Rundstrahlantenne 
Drahtlose, industrielle M2M-Netzwerke erfordern eine zuverlässige Datenübertragung und somit 
Antennen, die über das gesamte Frequenzband konstant funktionieren. Die Rhyno OMNI-297 ist 
eine äußerst robuste LTE/5G-Antenne für M2M-Infrastruktur und industrielle IoT-Anwendungen.

A
nz

ei
ge

Rhyno OMNI-297: Die LTE/5G Rundstrahlantenne für den Einsatz in rauen Umgebungen.

Der Name ist Programm: 
Die Antenne überzeugt  
mit robuster Bauweise  
und einer Form, die an  
ein Nashorn erinnert. 
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Gemeinsam
Prozesse gestalten
Optimierung der Prozesse im Schaltschrankbau

Der partnerschaftliche Ansatz von Phoenix Contact bietet individuelle 
Beratungsleistungen zur Optimierung der Prozesse im Schaltschrankbau 
unter Anwendung praxisorientierter Lean-Methoden. Diese ermöglichen 
signifi kante Einsparungen durch schnell umsetzbare Prozessveränderungen. 
Die Beratungsleistungen sind Teil von COMPLETE line.

Mehr Informationen unter Telefon (01) 680 76 oder
phoenixcontact.com/ControlCabinetManufacturing

© PHOENIX CONTACT 2022

http://www.phoenixcontact.com/ControlCabinetManufacturing
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 Bis vor Kurzem war die Kreditdynamik in 
Europa trotz steigender Zinsen und 

schlechter Wirtschaftsprognosen günstig. Im 
September lag die Zahl der gewährten Unter-
nehmenskredite bei +8,9 Prozent über dem 
Vorjahresniveau. Dies dürfte sich laut einer 
Studie von Kreditversicherer Acredia ge-
meinsam mit Allianz Trade* bald ändern. 
„Unternehmenskredite werden voraussicht-
lich im ersten Halbjahr 2023 in Europa und 
damit auch in Österreich nicht nur teurer wer-
den, sondern auch schwerer zu bekommen 
sein“, so Acredia-Vorstand Michael Kolb.

Zinssätze der Unternehmenskredite wer-
den bis Mitte 2023 ansteigen
Nach einem Jahr mit stabiler Vergabepoli-
tik, zeigen sich die Banken in der aktuellen 
Umfrage der EZB zunehmend risikoscheu. 
Die steigenden Zinsen erhöhen die Kosten, 
in der Folge verschärfen die Institute ihre 
Vergaberichtlinien. Dieser Trend dürfte 
weiter anhalten und das Angebot an Unter-
nehmenskrediten in den nächsten Monaten 
erheblich einschränken, ähnlich wie in der 
Anfangsphase der Covid-Krise. „Zwar se-
hen wir noch keine Kreditklemme“, so 
Kolb, „aber Unternehmen mit einem nied-
rigen Kreditrating oder einer hohen Schul-
denquote werden es in den nächsten Mona-
ten schwer haben. Traditionell liegt die 

Quote, mit der Zinssteigerungen von den 
Banken weitergereicht werden, bei den Un-
ternehmen höher als bei den Haushalten“, 
so Kolb weiter. „Angesichts dessen gehen 
wir davon aus, dass die Unternehmenskre-
dite in Europa im ersten Halbjahr 2023 um 
durchschnittlich 200 Basispunkte steigen 
werden, in Österreich liegt die Prognose bei 
199 Basispunkten.“ Sollte es allerdings bis 
Mitte 2023 weitere Zinsschritte der EZB ge-
ben, könnten die Kreditzinsen für Europas 
Firmen um weitere 200 Basispunkte anzie-
hen und dadurch die Margen um -3 Prozent-
punkte schmälern.
Unternehmen mit unzureichender Kapitalde-
cke könnten in Folge in eine wirtschaftliche 
Schieflage geraten. „Große Firmen haben die 
Finanzierung für das nächste Jahr bereits auf-
gestellt“, erzählt Kolb. „Wenn ein Unterneh-
men aber von seinen Bargeldreserven zehren 
muss, dann funktioniert das nur solange, wie 
die Rezession moderat bleibt und die Energie-
preise nicht weiter steigen.“ Ein Frühindikator 
für wirtschaftliche Probleme ist eine Abnah-
me der Deckung der Zinskosten. So fiel die 
Deckung in der Eurozone von 5,6 im 3. Quar-
tal 2021 auf 3,2 im 2. Quartal 2022, in Öster-
reich sogar von 11 auf 5,7.� ❮

www.acredia.at

*Allianz Trade ist eine Marke von Euler Hermes

Zinsschock 2023?
Teure Kredite und verschärfte Vergaberichtlinien könnten 
Unternehmen zu schaffen machen.
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Bankzinsen für Un-
ternehmen könnten 
in Europa im ersten 
Halbjahr 2023 um 
durchschnittlich 200 
Basispunkte teurer 
werden

Gold-Amor
Samariterbund Österreich 
gewinnt den KURIER Werbe-
Amor in Gold.

 Seit 29 Jahren zeichnet der KURIER die 
besten Print-Sujets des Landes mit dem 

„Werbe-Amor“ in Gold, Silber und Bronze 
aus. Im Rahmen einer glanzvollen Verlei-
hung im Palazzo Spiegelpalast von Toni 
Mörwald ehrte das KURIER Medienhaus in 
Anwesenheit von Top-Werbekunden und 
Agenturen die Auftraggeber und Kreativen 
der beliebtesten Anzeigensujets 2022. 
Letztendlich gingen der Samariterbund Ös-
terreich, HDI Lebensversicherung und Bur-
genland Tourismus & Weintourismus Bur-
genland als Sieger der Wahl hervor.

Leser:innen entschieden über Finalisten
Zuvor hatten vier Fachjurys und die 
Leser:innen in Vorwahlen aus rund 240 An-
zeigensujets die 7 besten für den „Werbe-
Amor 2022“ nominiert. Die endgültige Ent-
scheidung fällten dann die KURIER 
Leser:innen allein: Der Werbe-Amor in 
Gold ging an den Samariterbund Österreich, 
entgegengenommen von Samariterbund 
Geschäftsleitung Andreas Balog, Geschäfts-
führer Peter Schmid und Leitung 
Samariterbund Unternehmenskommunika-
tion Martina Vitek-Neumayer. Den Werbe-
Amor in Silber erhielt die HDI Lebensversi-
cherung. Österreich-Chef Michael Miskarik 
und Dorota Majewska von der Agentur 
BRAND+ nahmen den Preis entgegen. 
Über den Liebesgott in Bronze freute sich 
Geschäftsführer Didi Tunkel von Burgen-
land Tourismus & Weintourismus Burgen-
land. Die Kategorie für Sonderwerbeformen 
„Special Ad“ gewann der Flughafen Wien.�❮

www.samariterbund.net

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at
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info@ph-hydraulik.de, www.ph-hydraulik.de
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für Andoid oder iPad

Mit Sicherheit.
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 Die derzeitige ökonomische Lage sei 
„eine Rückkehr zur wirtschaftlichen 

Normalität“. Mit diesen Worten eröffnete 
Christian Helmenstein, Leiter des Economi-
ca Instituts für Wirtschaftsforschung und 
Chefökonom der Österreichischen Industri-
ellenvereinigung, den Investment-Talk der 
Steiermärkische Bank und Sparkassen AG 
am Standort Wien, zu dem auch der Vor-
standsvorsitzende der Steiermärkischen 
Bank und Sparkassen AG, Gerhard Fabisch, 
aus Graz angereist war. Die Pandemie, die  
steigende Inflation und der Krieg in der Uk-
raine, also „vor unserer Haustüre“, seien 
zwar multiple Herausforderungen, würden 
aber in die historische Reihe des mehrjäh-
rigen Wechsels zwischen Krisen- und Kon-
junkturzeiten passen. Gastgeber Alexander 
Eberan, Leiter Private Banking Wien, Stei-
ermärkische Bank und Sparkassen AG, 
empfahl in diesem Umfeld den Anlegern, 
im kommenden Jahr 2023 auf ein diversifi-
ziertes Portfolio mit einem global ausge-
richteten Aktienanteil sowie „angesichts 
steigender Renditen“ auch wieder auf einen 
stabilisierenden Teil an Anleihen zu setzen. 

Heftige Kritik an der EZB
Seit dem Zweiten Weltkrieg haben gute 
Konjunkturphasen durchschnittlich rund 5 
Jahre gedauert. Laut Helmenstein ist das 
multipolare Wachstum in diesen Jahren der 
politischen und wirtschaftlichen Öffnung 
Osteuropas und Chinas sowie auch Indiens 
zu verdanken. Gekennzeichnet waren die 
letzten 25 Jahre davon, dass es keine Knapp-
heit gab, sagte der Wirtschaftsforscher, we-
der auf dem Güter- noch auf dem Arbeits-, 
Rohstoff- oder Kapitalmarkt. Jetzt habe sich 
das Blatt gewendet: Besonders die stei-
genden Energiekosten und Zinsen kenn-
zeichnen die neue Phase, in der „die Knapp-
heit zurück ist“. Heftige Kritik übte 
Helmenstein an der Europäischen Zentral-
bank EZB, welche die Dynamik des Preis-
auftriebs eklatant unterschätzt habe und nun 
am „geldpolitischen Abgrund steht“. Die 
Teuerungsrate dürfte in Österreich noch 

weiter auf „12 bis 14 Prozent“ steigen, sagte 
er, es hänge davon ab, zu welchem Zeit-
punkt und in welchem Ausmaß Statistik 
Austria die noch nicht im Warenkorb ausge-
wiesene Inflation abbildet. Die Jahresinflati-
on werde im Jahr 2023 ähnlich hoch wie im 
heurigen Jahr liegen. Die EZB geht davon 
aus, dass die Inflationsrate im Jahr 2024 be-
reits wieder gegen 2 Prozent tendieren wird. 

China: Das Ende des Wachstumsmirakels
Gleichzeitig sei in den USA der Teuerungs-
Peak vermutlich bereits erreicht, während 
dort beim Wirtschaftswachstum eine Sta-
gnation oder eine leichte Rezession zu er-
warten ist und letztere in Europa unver-
meidbar sei. Problematisch für die 
Weltwirtschaft sei, dass beim globalen 
Wachstumstreiber China derzeit eine Zei-
tenwende stattfinde, und zwar als „Ende des 
Wachstumsmirakels in China“, sagte der 
Ökonom. Als Hauptursachen identifiziert er 
die Null-Covid-Politik, immer höhere 
Staatschulden sowie die schrumpfende Be-
völkerung und formuliert pointiert: „Die 
chinesische Gesellschaft wird eine alte sein, 
bevor sie eine reiche ist.“   
Andererseits ortet Helmenstein aber auch 
positive Signale an der Konjunkturfront: So 
sind etwa die Frachtkosten zuletzt wieder 
gesunken und die Nahrungsmittelpreise ha-
ben ihren Höchststand überwunden. Zudem 
gebe es trotz der konjunkturellen Dellen in 
der westlichen Welt 68 Tigerstaaten, die im 

nächsten Jahr ein reales Wirtschaftswachs-
tum von mindestens 4 Prozent erwarten 
können.

Pufferfunktion der Anleihen kehrt zurück
Alexander Eberan sieht angesichts des An-
stiegs der Zinsen und Inflationsraten und 
somit der Kupons von Anleihen eine „Rück-
kehr der klassischen Pufferfunktion“ dieser 
Asset-Klasse in einem ausgewogenen Port-
folio. Währenddessen seien bei Aktienin-
vestments auch 2023 weiterhin einige He-
rausforderungen zu erwarten. Der Leiter des 
Steiermärkische Sparkasse Private Banking 
in Wien plädiert dafür, Risiken und Volatili-
täten mit einem global ausgerichteten Mix 
abzufedern. „Unsere Strategie setzt zu 70 
Prozent auf US-Aktien.“ Neben den USA 
böten die Emerging Markets sowie das mitt-
lerweile zur wirtschaftlichen Großmacht 
aufgestiegene Indien gute Chancen für Akti-
eninvestoren. In diesem Kontext empfiehlt 
er weiterhin Value-Titel, die auch im zu 
Ende gehenden Jahr 2022 mit 6 Prozent 
deutlich besser performt haben als der Ge-
samtmarkt, der bei Aktien bisher heuer ein 
Minus von rund 11 Prozent hinnehmen 
musste. Die aktuell geschmähten Technolo-
gieaktien, die wegen der steigenden Zinsen 
im laufenden Jahr im Schnitt Einbußen von 
rund 25 Prozent verzeichneten, würden ein 
Comeback erleben, so die Einschätzung von 
Eberan. � ❮

www.steiermaerkische.at

V.l.n.r.: Dr. Gerhard 
Fabisch, Vorstandsvorsit-
zender Steiermärkische 
Sparkasse und Bank AG, 
Univ.-Prof. Dr. Christian 
Helmenstein, Leiter Econo-
mica Institut für Wirtschafts-
forschung, Chefökonom 
der Österreichischen 
Industriellenvereinigung und 
Mag. Alexander Eberan, 
Leiter Private Banking Wien 
Steiermärkische Sparkasse

Die Knappheit ist zurück
Die Inflation bleibt hoch, während Chinas Wirtschaftswachsstum zurückfällt. Angesichts der 
steigenden Zinsen und Inflation kommt es zu einer Wiederkehr der Pufferfunktion von Anleihen.
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Geschäftsreisende können sowohl guten Eindruck als auch ihren Carbon Footprint 

hinterlassen – Welche Bausteine Business-Trips nachhaltiger werden lassen.

Top-Thema Wie digitale Identitäten den Alltag in der hybriden Arbeitswelt erleichtern 

Innovative Industrie Emissionsfreie Mobilität, energieautarke Baustellen, krisensichere 

Verteilernetze u. v. m. Salzburg Alpen-Maykestag investiert in Hightech-Logistikzentrum
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